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Johann Baptist Cramer 
und die Welt der 
Pianistes Compositeurs

»Kaum kann Jemand berühmter sein als er«, hielt Robert Schumann 1836 
in der Neuen Zeitschrift für Musik fest. Gemeint war Johann Baptist Cramer 
(1771–1858), Spross einer kurpfälzischen Musikerfamilie. Heute ist Cra-
mer höchstens noch durch seine Klavieretüden bekannt, zu Lebzeiten war 
er (geboren ein Jahr nach Beethoven, gestorben im Jahr der Fertigstellung 
des ersten Tristan-Aktes) eine öffentliche Gestalt der europäischen Musik-
welt, und zwar nicht nur als Pianist, Komponist und Lehrer, sondern auch 
als Unternehmer im Klavierbau und Verlagswesen. Durch diese Mehrfach-
funktion, wie sie viele ›Pianistes Compositeurs‹ seiner Zeit ausfüllten, kam 
es zu Wechselwirkungen zwischen verschiedenen Bereichen des Musikle-
bens, zwischen instrumentaler Technologie, menschlicher Fingertechnik 
und musikalischer Ästhetik, zwischen Unternehmertum, Kanonbildung 
und Populärkultur. Der vorliegende Band fasst die Beiträge eines Symposi-
ons zusammen, das anlässlich von Cramers 250. Geburtstag im Jahre 2021 
stattfand. Cramers Leben, Werk und Umfeld werden aus verschiedenen 
Perspektiven untersucht. Die Beiträge weiten den Blick auch auf andere 
Akteurinnen und Akteure dieser Zeit und geben Anregungen für Auffüh-
rungs- und Improvisationpraktiken heute.
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